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Vegetabilienileus

Eine Literaturübersicht von Ward-McQuaid (Brit. m. J.

1950, 1, 1106) berichtet über 178 Fälle. Die Hauptursachen

waren faserreiches Gemüse, Trockengemüse, Datteln, Zwetsch-

gen, Pfirsiche, Orangen, Pilze, Kleie, namentlich nach hastigem

Genuss in unreifem Zustand und in grossen Mengen. Schlech-

tes Gebiss, Achylie, Darmstenosen, Adhäsionen nach vorausge-

gangenen Laparotomien, namentlich Magenresektion, wirkten

prädisponierend.

G. Elfving und T. M. Scheinen berichten über 3 laparoto-

mierte Fälle. Bei 2 Patienten war das terminale Ileum (engste

Stelle des Dünndarms) durch einen nicht gekauten Teil einer

Orange obstruiert, beim 3. Patienten eine höhere Stelle des

Ileum, die durch eine kleine Adhäsion verengt war, durch

Brombeeren. In 2 Fällen wurde das Hindernis durch Entero-

tomie entfernt, im dritten konnte es vorsichtig ins Zökum

manipuliert werden. (Annal. chir. gyn. Fenniae 1953, 42, 3.)
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